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Erſcheinen der Zeitung. 

Am erſten und zweiten Pfingſtfeiertage erſcheint 
feine Zeitung. Unſere letzte Hauptnummer vor 
dem Feſte wird heute Abend 8 / Uhr ausgegeben 
und iſt ſowohl in der Expedition wie in den be⸗ 
kannten Ausgabeſtellen in Empfang zu nehmen. 
Injernte für dieſe Nummer können P nur bis 


2 Uhr Nachmittags angenommen werden. 
Die heutige Abend⸗Ausgabe fällt aus. 
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Deutſchland. 

A Berlin, 3. Juni. Verhaftet iſt Rektor Ahlwardt 
nun, aber Rektor iſt er immer noch. Geſtern Abend ſind 
ſtark 200 (nicht 2000) Perſonen in der „Tonhalle“ geweſen, 
um Ahlwardt reden zu hören; ſtatt deſſen erfuhren ſie ſeine 
Verhaftung, worauf ſie dem Kaiſer ein Hoch brachten, gegen 
die Verhaftung des Ahlwardt proteſtirten und gelobten, dem 
Rektor aller Deutſchen treu zu bleiben. Ahlwardt iſt bekannt⸗ 
lich Gemeindeſchulrektor, aber ſeit mehr als einem Jahre, ſogar 
wenn wir nicht irren, ſchon ziemlich viel länger, von ſeinem 
Amte ſuſpendirt. Studirt hat er nicht, wie denn auch ſeine 
Schriften den Eindruck einer recht geringen formalen Bildung 
machen; den Redner Ahlwardt haben wir die Ehre, nicht zu 
kennen. Daß die Disziplinarunterſuchung gegen ihn ſo lange 
währt, ſcheint uns unter keinen Umſtänden richtig zu ſein. 
Von dem beſonderen abnormen Falle ganz abgeſehen, 
muß erſtens die aus dem Verfahren eventuell ent⸗ 
ſpringende Strafe gleich jeder anderen Strafe dem 
Vergehen in kurzem Zeitabſtande folgen, wenn ſie den 
Charakter der Strafe behalten ſoll; und zweitens liegt es ſo 
wenig im Schulintereſſe wie in analogen Fällen im Intereſſe 
irgend eines andern Verwaltungszweiges oder Theiles des 
Staatsdienſtes, daß ein Amt ſo lange frei bleibt. Daß es 
ſpeziell im Falle Ahlwardt erwünſcht wäre, wenn man erführe, 
ob der Suspendirte vom Amt entfernt wird oder in das Amt 
zurückkehrt, bedarf wohl nicht erſt der Erörterung. Wann 
wird man alſo erfahren, ob Ahlwardt, wie er in Zwickau 
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verſicherte, Rektor bleibt, oder ob er entlaſſen wird? 
derjenige antiſemitiſche Führer, der am meiſten für Ahlwardt 
ins Zeug gegangen iſt, auch in der Sache der „Judenflinten“, 
Herr Paul Förſter, iſt Pädagog und Oberlehrer an einem 


Auch 


königlichen Realgymnaſium. Herr Förſter iſt nun freilich 
als Menſch von einem Ahlwardt ſehr verſchieden Er 
iſt Idealiſt, hält in politiſchen Verſammlungen Vorträge 
über deutſche Treue und ähnliche Themata ſo, wie man ſie bei 
Schulferien erwartet, und mag ſich als Stubengelehrter wohl 
auch über Radauantiſemiten und Ahlwardt ordentlich täuſchen. 
Daß Förſter ſich zum Politiker gerade ſo ſehr eignet wie der 
Igel zum Schlummerkiſſen, werden ſich auch feine „Freunde 
wohl eingeſtehen, wenn fie unter ſich find. Abe. er iſt Real⸗ 
gymnaſial⸗Oberlehrer und das zieht einigermaßen. Was noch 
die Verhaftung Ahlwardts anlangt, ſo weiß man wirklich nicht, 
was man zu den oberflächlichen Erklärungen ſagen ſoll, mit 
denen einige Abendblätter dies Ereigniß begleiten. Ein Blatt 
nimmt an, die Verhaftung ſei wegen Fluchtverdachts erfolgt, 
ein anderes, ſie ſei wegen Landesverraths geſchehen, ein drittes, 
ſie habe ihren Grund in der Verleumdungsklage von Löwe 
und Kühne. Wegen Fluchtverdachts kann aber nur verhaftet 
werden, wer zu einer rechtskräftig gewordenen Gefängnißſtrafe 
verurtheilt worden iſt, was bei Ahlwardt nicht zutrifft, da 
ſeine Verurtheilung zu vier Monaten Gefängniß wegen Belei⸗ 
digung des Berliner Magiſtrats noch nicht rechtskräſtig ift. 
Wegen Landesverraths kann keine Verhaftung erfolgen, weil 
kein Landesverrath vorliegt. Der in der Broſchüre „Juden⸗ 
flinten“ behauptete Unſinn iſt einfach nicht als Grundlage einer 
Landesverrathsklage zu gebrauchen, weil Ahlwardt keine Nach- 
richten verbreiten konnte, deren Geheimhaltung für das Wohl 
des Landes geboten war. Endlich auf Grund der Löweſchen 
Verleumdungsklage konnte die Verhaftung erſt recht nicht 
ſtattfinden. Inzwiſchen iſt der wahre Grund der Verhaftung 
bekannt geworden, und Ahlwardt erſcheint daraufhin in dem 
Lichte, in welches er gehört. Wegen gemeinen Betrugs 
hat man ihn hinter Schloß und Riegel gebracht. Er hat 
einen Kriegerverein betrogen, indem er für ein aus der 
Kaſſe des Vereins entnommenes Darlehn die Summe ver⸗ 
pfändete, die er an Stelle einer freien Dienſtwohnung in der 
Form einer Wohnungsgeldentſchädigung vom Magiſtrat bezog. 
Dann hat er dieſe Summen ſelber eingezogen, und als der 


Bote der Kriegervereinskaſſe kam, um das Geld an der Ma⸗ 
giſtratskaſſe zu erheben, ſtellte ſich der Schwindel heraus. Für 
den ekelhaften Janhagel, der in den Ahlwardtſchen Verſamm⸗ 
lungen tobt, wird das kleine Mißgeſchick, das den Herrn und 
Meiſter betroffen hat, natürlich nicht den geringſten Grund 
abgeben, ſich von dieſem Subjekt loszuſagen. Gleiche Brüder, 
gleiche Kappen! 

— Der Kaiſer wird auf der Reiſe nach Kiel nun 
doch vom Staatsſekretär des Auswärtigen begleitet ſein. Dieſe 
Rückſicht ſcheint nicht haben vermieden werden zu können, da 
der Botſchafter Schuwalow, wie ſelbſtverſtändlich, ſeinen Sou⸗ 
verän auf deutſchem Boden begrüßen und der Begegnung der 
beiden Kaiſer beiwohnen wird. Weitergehende politiſche Fol⸗ 
gerungen aus dem diplomatiſchen Aufgebot werden an unter⸗ 
richteten Stellen fortgeſetzt abgelehnt. Man kann dieſer Ab⸗ 
lehnung durchaus Glauben ſchenken. 

— Die Nachricht von einer bevorſtehenden Begegnun 4 
zwiſchen dem Kaiſer — und dem Fürſten Bismar 
knüpft der „Schlef. Ztg.“ zufolge an den 
Kaiſer ſich in den letzten Tagen wiederholt mit dem kaiſerlichen 
Geſandten im Haag, Grafen Rantzau, dem Schwiegerſohn des 
Fürſten Bismarck, der aus Anlaß des Beſuchs der Königinnen der 
Niederlande zur Zeit in Berlin weilt, lange und angelegentlich 
unterhalten hat. Die Begegnung ſoll gelegentlich der Reiſe des 
Kaiſers nach Kiel zum Empfang des Kaiſers von Rußland am 
7. d. oder zum Beginne der Nordlandfahrt im Juli zu gewärtigen 
ſein. Wenn es auch auffallend erſcheinen muß. daß das offtzlöſe 
Telegraphenbureau obige Nachricht aus den Spalten der „Tägl. 
Rundſchau“ weiter verbreitet hat, fo können wir dennoch derſelben 
keine thatſächliche Bedeutung beilegen. Wenn die „Schleſ. Ztg.“ 
ſchreibt, der Kaiſer lege auf Preßäußerungen, wie diejenigen der 
„Hamb. Nachr.“ u. ſ. w. keinen Werth, jo weiß man zur Genüge, 
daß das Gegentheil wahr iſt. Der Kaiſer iſt über die mündlichen 
und ſchriftlichen Aeußerungen Bismarcks ſo genau unterrichtet, daß 
eine Ausſöhnung — wir fügen hinzu, glücklicher Weiſe — völlig 
ausgeſchloſſen iſt. 

— Wir hatten ſchon bemerkt, daß der Bericht der 
„Speyerer Ztg.“ über die Mißhandlung des Ingenieurs 
Reiter durch den Lieutenant Hopfner in ruhigſtem 
Tone gehalten und von dem angeblich gegen Lieutenant H. 
gerichteten Vorwurf der Feigheit abſolut nichts darin zu fin⸗ 
den ſei. Um nun dem Leſer ſelbſt ein Urtheil zu ermög⸗ 
lichen, geben wir den betreffenden Artikel nachſtehend in ſeinem 
vollen Wortlaut wieder: 

„In der Sonntagnacht, gegen 11 Uhr, war der zur Ableiſtung 


mſtand an, daß der 
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Berliner Brief. 


Von Philipp Stein. 

(Nachdruck verboten.) Berlin, 3. Juni. 
Ahlwardt verhaftet, Polke freigeſprochen — 
das iſt heute das Diskuſſionsthema in Berlin. Ich bin in der 
angenehmen Sage, von ſolchen Dingen hier nicht erzählen zu 
brauchen. Die Affaire Ahlwardt hat einen politiſchen Anſtrich und 
fällt darum hier nicht in mein Reſſort, von Börſenangelegenheiten, 
Fagonſchmiede und dergleichen ſchönen Dingen aber verſtehe ich jo 
wenig, daß ich nicht einmal weiß, ob ich gut thäte, meine Gelder — 
wenn ich deren hätte — bei dem nun freigeſprochenen Polke, dieſem 
nach Anſicht ſeines Vertheidigers genialen Manne, anzulegen. Was 
dann ſonſt in dieſer Woche in Berlin paſſirt iſt, mag viele Leute 
ja ſehr intereſſirt haben — ich habe nichts davon geſehen. Weder 
den Heilsarmee⸗General Booth trotz der ſchönen Einladungskarte, 
die ich zu ſeinen Predigtvorträgen erhalten habe, noch die große 
Parade, noch unſere fürſtlichen Gäſte. General Booth iſt 
ſchon oft unſer Gaſt geweſen, ec iſt uns nicht mehr neu 
und daß er diesmal, Jago's kluges Wort nicht minder 
ug vartirend, zu uns Berlinern ſagt: thut Geld in 
meinen Beutel — na, das kann ihn uns ja nicht ſonderlich 
intereſſanter machen. Die Parade — na ja, es ſind wieder zahl⸗ 
loſe militärfromme Berliner dabei geweſen, es war aber die alte 
Geſchichte wie ſonſt und daß die „Nordd. Allgemeine“ die ſtarke 
Schauluſt der neugierigen Menge fruktifizirt und ähnlich wie General 
Booth verlangt: thut mehr Geld in den Beutel des Militäretats 
— das kann ja auch unfere Vorliebe für Paraden nicht gerade er⸗ 
höhen. Der fürſtliche Beſuch dieſer Woche war ja gewiß ſehr 
erfreulich, aber er hat die Bhyfiognomie Berlins nicht irgendwie ver- 
ündert. Das Erfreulichſte bleibt doch, daß die langen Spalten über 
den Ire aus den Zeitungen verſchwunden ſind und man 
nun in den Blättern weniger u überjchlagen braucht als früher. 
Auch das Parlament iſt in die Ferien gegangen, das heute am 
Himmel ſtehende ſchwere Gewitter kündigt bereits die Pfingſtfreuden 
an — kurz man könnte r zufrieden ſein, wenn nicht auch im 

Junt noch uns das Theater jo ſehr in Anſpruch nähme. 

Heute eine neue Oper bei Kroll, ge „Ritter Pazmann“ 
im Opernhauſe und vor zwei Tagen der Beginn des Reicher⸗ 
ſchen Enſemble-Gaſtſpiels. Emanuel Reicher, — — bedeutendſter 
Schauſpieler, hat den Chraeis, den Wienern die moderne realiſtiſche 
Hüßbnendſchtung und die realiſtiſche Schauſpfelkunſt vorzuführen. 
T erwarten zwar nicht, daß er für dieſes löbliche Beginnen bei 
den Wienern Verſtändniß finden wird, denn wenn ein führender 
Wiener Kritiker, Ludwig Speidel naiv genug geweſen iſt, zu 

behaupten, Hauptmanns „Kollege Crampton“, den fie ja au 
— 9 Een ge nicht auch die Nude ee 5 

=“ erſtehen die Herren drüben doch no 
nicht das AB moderner Büßnendichtung. Aber für uns fit die 


Sache ſehr intereſſant — wi i ü 
n der ape e 1 — ein paar Stücke, für deren 


ch langweiligſte. 


erer Geſchäfts⸗Theaterdirektoren] ſchaft überreich genoſſen, iſt der Geliebte 


Wie weit das von ihm zuſammengeſtellte Enſemble allen Anforde⸗ 


rungen genügt, läßt ſich vorläufig noch nicht entſcheiden. In der 
erſten Vorſtellung am Mittwoch kam trotz guter Leiſtungen des 
rl. Sauer und des Herrn Link doch Niemand der Darſtellungs⸗ 
unſt Reichers auch nur entfernt gleich. Das Stück ſelbſt aber iſt 
ſo intereſſant, daß wir darauf doch etwas näher eingehen müſſen. 


Der Autor dieſes Schauſpiels „Irrlichter“ iſt ein Anfang 
der ſiebziger Jahre verſtorbener 23 jähriger ruſſiſcher Dichter, 
Antropo w. Da iſt es nun ſehr e wie dieſes junge 
große Talent bereits vor zwanzig 1 . — die Wege eingeſchlagen 
hat, zu denen unſere Dramatiker ſich erſt in letzter Zeit durch 
allerlei Geſtrüppe und Unkraut durchgekämpft haben — im Wi⸗ 
derſpruch zu einer an dem Hergebrachten hängenden Kritik, die wie 
ein alt gewordener Profeſſor nur immer vortragen kann, was in 
ihren alten Heften ſteht, und vor jeder neuen Seas in kritiſche 
Ohnmacht fällt. Wir haben uns neulich über die Wiener Kritik luſti 
gemacht — es wäre ungerecht, nur den Wiener Splitter, nicht — 
den Berliner Balken zu ſehen. Aber es wäre nicht minder unkolle⸗ 
gial, wollte ich hier meine Herren Kollegen bekämpfen. Nur ſoll 
zum Verſtändniß der Berliner Kritik auf Eins hingewieſen werden — 
wir ſcheiden uns, von kleinen Differenzpunkten abgeſehen, in zwei 
Gruppen: der kleinere Theil bekämpft die Schablone, den Sonnen⸗ 
thal, den Zopf, verficht die „Freie Bühne“, die moderne Richtung, 
während die andere größere Gruppe für Sonnenthal ſchwärmt, 
Reicher bekämpft, vor der großen Förderung, die die „Freie 
Bühne“ dem Theater, der Literatur und der Schauſpielkunſt ge⸗ 
bracht hat, die Augen verſchließt. Der pedantiſchſte, aber unter⸗ 
richtetſte Vorkämpſer dieſer größeren Gruppe iſt Karl Frenzel 
— er iſt konſequent, während die Anderen meiſt von Fall zu Fall 
mehr oder weniger laut in das antirealiſtiſche Horn ſtoßen. Zwi⸗ 
ſchen den beiden Gruppen ſtehen dann einige Kritieci, die weder 
1 5 noch von rechts ernſt genommen werden, aber ſich auch 
ernähren. 

Vielleicht vermag dieſe kurze, alles Perſönliche vermeidende 
Charakteriſtik die auswärtigen Leſer etwas in den Berliner kri⸗ 
tiſchen Wäldern zu orientiren und ſie vor der Ueberſchätzung von 
Kritiken zu bewahren, die der Bedeutung der Blätter, in denen ſie 
ſtehen, oft ſehr wenig entſprechen. 

Der Gegenſatz zwiſchen den beiden Gruppen iſt vielleicht nie⸗ 
mals ſo ſtark hervorgetreten, wie jetzt in der Beurtheilung der 
„Irrlichter“. Eine Kritik nennt dieſe Vorſtellung die inter⸗ 
eſſanteſte, die dieſe Salſon dem Leſſing⸗Theater — dort ſpielt 

eicher mit ſeiner Truppe — überhaupt gebracht hat; ein anderer, 
in Wiener Anſchauungen wurzelnder Kritiker nennt ſie die aller⸗ 
an darf die Stimmen pro und contra aber nicht 
een man muß fie wägen ... Ich will nicht weiter polemi⸗ 
tren, wie aroß die Verführun 
das Stück 800 dein Der 


taltich veranlagte Schwächling Maxim 
Nikolalewitſ n —— 


„ein geiſtvoller Cauſeur, der die Freuden der Geſell⸗ 
Julias — doch die holde 


nicht ausreichte und lernen Reicher in einigen neuen Rollen kennen. Natürlichkeit Annas, der Schweſter Julias, umfängt und lockt ihn 


U 


auch iſt — ich will Ihnen kurz ſti 


wie mit poetiſchem Zauber. In einer monddurchglänzten Nacht 
in Julias Garten gewinnt er ſich mit glühenden Schmeichelworten 
die holde Mädchenknospe — ein keuſcher Kuß ſchließt die poetiſch 
ſtimmungsvolle Szene ab. Maxime iſt ein Sklave des Luxus — 
da ihm nun ein Börſenſpekulant, der von Julia freikommen möchte, 
um ſeine Frau und deren Vermögen wieder zu gewinnen, eine 
glänzende finanzielle Zukunft eröffnet, wenn er Julia heirathet, 
macht er ſich allmählich mit dem Gedanken vertraut, ſeine und jenes 
Spekulanten Geliebte zur Frau zu machen. Schon hat er ſein 
Wort gegeben, da ſieht er Anna wieder: ihre holde Lichtgeſtalt, 
die wie ein Icrlicht ihn aus dem Sumpf ſeiner verlotterten Jugend⸗ 
zeit lockt und lockt, gewinnt aufs Neue Gewalt über ihn; er ſchlägt 
ie verführeriſche Julia aus und Anna wird ſein Weib. 


Aber Anna iſt für ihn nur ein Irrlicht. In der beſcheidenen, 
entbehrungs⸗ und arbeitsreichen Ehe, in die fie ihn gelockt hat, 
muß er, der Schwächling, der nur im Genuß Starke, verkommen. 
Der glänzende Schriftſteller Maxime, deſſen Talent ſich nur am 
Luxus und an bewundertem Erfolg erheben kann, iſt in das Tages⸗ 
joch des Redaktionstiſches eingeſpannt. Der Blüthenſtaub der 
lieblichen Poeſie Annas iſt in den fünf Jahren der an Enttäu⸗ 
ſchungen und Kümmerniſſen reichen Ege längſt verweht. Maxime 
erſcheint die Gattin bereits überflüſſig, nur noch als Haus⸗ 
hälterin, er gewinnt keine Anregung bei ihr. Er fühlt ſich 
ebrochen, der Trunk, der ihm ſonſt die Freuden der Geſellig⸗ 
eit verſchönte, wird nun fein Troſt in Stunden ſelbſtverſchu 
deter . Und in dieſe kümmerliche Häuslichkeit, in 
dieſe morſch gewordene Ehe tritt nun lockend wie ein über 
weitem nächtlichen Sumpfboden leuchtendes Irrlicht Julia hinein, 
doppelt verlockend in ihrer reifen Schönheit durch den ſinnlichen 
auber des Luxus, der ſie umgtebt, durch den Nimbus der 
ünſtlerſchaft, den fie als Sängerin gewonnen. Auf den zer⸗ 
mürbten Mann wirkt Julia mit unwiderſtehlicher Gewalt. Und 

ulta will ſich an der Schweſter rächen, will den Geliebten 

ch wieder 1 eigen machen. Doch nun — hier liegt der pſycho⸗ 
logiſche Fehler des Stückes — verzichtet ſie auf die Rache und 
den Geliebten, da ſie die Vece der Schweſter ſieht. Sie 
ſtößt den Ua Eluzenden Maxime von ſich — er aber, verzehrt von 
der geiſtigen Entbehrung der letzten Jahre, von unerfüllter Sucht 
nach Luxus, Freude und Erfolg, zerrüttet vom Trunk, in allen 
Faſern bibrirend von Leidenſchaft für das ſchöne Weib und be⸗ 
Bi von der Wucht ſeiner Schuld gegen Anna giebt ſich den 

ODE 


Der junge Dichter war noch nicht ganz Meiſter der Technik, 
in den letzten Akten ſtellen ſich Längen ein, die — mn ackert 
mitunter. Aber welche Kunſt des Dialogs, ve ahrheit in 
der pſychologiſchen Zeichnung des ſchwächlichen Helden, welch in⸗ 
tinktives Treffen alles Gegenſtändlichen, welch feine, entzückende 
Kleinmalerei! Es iſt ein ſehr großes ſtarkes Talent, das hier An 
uns ſpricht, und wir ſind Reicher und der gewandten Ueberſetzerin 
und Bearbeiterin des Stücks, E. v. abelski, zu großem 
Dank verpflichtet, daß ſie uns dieſe Dichtung erſchloſſen haben. 
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zucken und hört 


deim Pionier⸗Bataillon als U. zier 
Landwehr eingerückte e aur Reiter aus Nürnberg mit einem 
Kameraden auf dem Weg zur Kaſerne begriffen, nachdem ſie eben 
den „Landauer Hof“, wo ſie zu einer militäriſchen Unterhaltung 
eingeladen waren, verlaſſen hatten. An der Ecke des „Löwen⸗ 
gartens“ begegneten ſie drei Offizieren, von denen einer etwas vor⸗ 


l 
eroffi; ler 


aus war und ſogleich auf den Unteroffizier Reiter losging, welcher 


in dienſtlicher Haltung ſtehen blieb, während ſein Begleſter, nach⸗ 
dem er gegrüßt, fortging. „Warum grüßen Ste mich nicht?“ ſoll 
der Lieutenant, Premier⸗Lieutenant Hopfner vom 11. Infanterie⸗ 
Regiment, der zum 2. Bionter-Bataillon lommandirt iſt, gefragt und 
auf die Antwort, er habe ja * noch Gelegenheit gehabt, oder 
nach anderer Lesart: er habe den Lieutenant für einen Infan⸗ 
teriſten (d. h. Gemeinen; der Lieutenant trägt Infanterie⸗Uni⸗ 
form) gehalten, ein gemeines Schimpfwort gebraucht haben; dann 
verſetzte er dem Unteroffizier eine derbe Ohrfeige. „Kennen Sie 
mich jetzt?“ fragte er und erhielt die Antwort: „Ja, kenne 
jetzt den Herrn Lieutenant! Hierauf ging der Unteroffizier in die 
Kaſerne, meldete ſich andern Tages zum Rapport und ließ, trotz 
der gemachten Verſuche, ſich nicht bewegen, ſeine Meldung zurück⸗ 
zunehmen, ſo daß die Sache jetzt beim Bataillon ſchwebt. Daß 
dieſes leidige Vorkommniß in der 1 e mit Ent: 
rüſtung beſprochen wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Rühmend wird dabei 
die beſonnene 1 des Unteroffizters Reiter hervorgehoben, 
der die thätliche Belei iceeng nicht mit einer eben ſolchen erwiderte, 
ſondern ſeine dienſtliche Haltung beibehielt und ebenſo antwortete. 
Deshalb war es auch ſeine Pflicht, auf ſeiner Meldung zu be⸗ 
haxren. Ebenſo iſt es Pflicht der Preſſe ohne Parteiunterſchied, 
beſonders aber derjenigen, welche ſtaatserhaltend wirken und — 
leine Sozialdemokraten ziehen will, dieſe Fälle vor die Oeffentlich⸗ 
keit zu bringen, da, wie verſchiedene Vorkommniſſe im Reich in 
der letzten Zeit beweiſen, die diesbezüglichen Erlaſſe Sr. Maj. des 
Kaiſers und der Korpskommandeure, ſowie des bayeriſchen Kriegs⸗ 
miniſters nicht die erforderliche Nachachtung finden.“ i \ 

Zu dem Ueberfall des Redakteurs Wolf in ſeiner 
Wohnung durch Lieutenant Hopfner finden wir in der „Straß⸗ 
burger Poſt“, einer Ablegerin der „Köln. Ztg.“, der wohl 
ſelbſt die „Berliner Poſt“ nicht Mangel an nationaler Ge⸗ 
ſinnung imputiren wird, noch folgende Auslaſſung. 

Die Bemerkungen, welche die Blätter zu dieſer Ausſchreitung 
machen, find ſehr bitter, aber das Publikum ſpricht ſich über 
ſolche Dinge noch weit, weit bitterer aus! Man mu 
erſt angehört haben, wie in Kreiſen, deren Mitglieder ausnahms⸗ 
los von der 8 und opferherzigſten Armeefreundſchaft beſeelt 
ſind, über ſolche Vorkommniſſe geredet wird. Erſt dann kann 
man den Schaden ermeſſen, den dieſelben der Armee thun. 

— Nach einer Mittheilung des „Berl. T.“ aus Breslau 
wurde in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung dem Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter Bender eine Zulage von 5000 Mark bewilligt. Mo⸗ 
ttvirt wurde der Antrag mit den Repräſentationspflichten und dem 
Aufenthalt Benders als Herrenhausmitglied in Berlin. Das Ge⸗ 
ſammtgehalt beträgt jetzt 25 000 M. Ri 

— Die Parteigenoſſen Ahlwardts wollen eigene Bekditi: 
Kung für ihn während der Unterſuchungshaft beantragen und die 

oſten dafür tragen. Dieſem Zwecke ſoll der Ertrag einer geſtern 
veranſtalteten Tellerſammlung, ſowie der Ertrag eines am Sonnabend zu 
veranſtaltenden Feſtes dienen. Weiter erfährt die „Staatsbürger⸗ 
Ztg.“, daß noch geſtern Abend eine Anzahl Perſonen zuſammen⸗ 
traten, welche 15 000 M. zeichneten, um durch Hinterlegung dieſer 
Summe die Enthaftung Ahlwardts zu bewirken. 

Bonn, 3. Juni. Die geſtrige ſozialdemokratiſche 
Verſammlung, worin der Abg. Molkenbuhr ſprechen 
wollte, verlief, wie ſchon in Kürze gemeldet, äußerſt tumultuariſch. 
Trotzdem die Verſammlung als öffentliche mit freier Diskuſſion 
angekündigt war, wollten die Sozialdemokraten die chriſtlichen Ar⸗ 
beiter und Studenten nicht zulaſſen. Letztere drangen gewaltſam 
in den Saal. Die Sozialdemokraten bewarfen die Eindringenden 
mit Bierſeideln und erhoben ihre Stöcke zum Kampfe. In Folge 
deſſen löſte der Polizeikommiſſar die Verſammlung auf. Einem 
Nichtſozialdemokraten ſoll die Pulsader durchſchnitten worden ſein. 


; Ulm, 2. Juni. In den letzten Tagen war der kom⸗ 
mandirende General des 13. (württemb.) Armee⸗ 
torp3 v. Wölkern hier und beſichtigte die beiden württemb. 
Infanterie⸗Regimenter ſowie das Dragoner⸗Regiment. Ueber das 
Ergebniß dieſer Beſichtigung verlautet nach der „Frankf. Ztg.“, 
das Urtheil des kommandirenden Generals habe nicht durchweg 
anerkennend gelautet und in der Schlußkritik habe das Offizier⸗ 
orte des Tadels zu hören bekommen. Der I 
mandirende General ſoll u. A. gejagt haben, die 
ſeien mehr gedrillt als erzogen; das komme daher, daß 
die Offiziere zu viel den Unteroffizieren überlaſſen; ſie ſollten 
ich ſelbſt mehr um den einzelnen Mann befümmern. Ueber 
Pfingſten ſolle umfaſſender Urlaub gegeben werden; der Schwabe 
jet gewöhnt, an Oſtern und Pfingſten ſeine Heimath und Familie 
u ſehen; ſolcher Urlaub käme nachher durch Fleiß und Wllligkeit 
er Mannſchaften reichlich wieder herein. In der Garniſon Ulm 
feten in letzter Zeit Dinge vorgekommen, die unbedingt hätten ver⸗ 
ollen; die Folgen würden für die Betreffenden 
nicht ausbleiben. — Die Entlaſſung des Rittmetſters 
Lauenſtein gilt nunmehr als ſicher; noch vor ihm dürfte aber 
ein Höherer als er ſeine Penſionirung erhalten. 


Lokales. 
Poſen, den 4. Juni. 


br. Gewitter. Nachdem geſtern während des ganzen Tages 

der Himmel mit Regen gedroht hatte, ſtellte ſich Abends ein 
ordentlicher Wirbelwind ein und die Temperatur ſank ſchnell herab. 
Kurz nach 8%, Uhr fing es an zu regnen, bald darauf zuckte auch 
der erſte Blitz vom Himmel hernieder, dem ein gewaltiger Donner⸗ 
ſchlag folgte. Das Gewitter entlud ſich dann aber weiter nicht 
direkt über unſerer Stadt, man ſah die Blitze nur in der Ferne 
e von Weitem den Donner rollen. Der Regen, 

welchen das Gewitter mitbrachte, hielt etwa eine halbe Stunde 
an. Während der Nacht blieb dann die Temperatur kühl und 
heute früh um 7 Uhr zeigte unſere Wetterſäule am Wilhelmsplatz 


20 Grad Celſius. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Crone an der Brahe, 3. Juni. Das Dominjum 
Luemin mit der größten Schäferei der Gegend iſt vollſtändig 
abgebrannt. Außer vielem anderen Vieh verbrannten 1500 
Schafe. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. 

Frankfurt a. M., 3. Juni. Die „Kleine Preſſe“ erfährt aus 


beſter Quelle, daß in der Affaire Jäger eine weitere Verhaftun 
erfolgt iſt, nämlich die der Erzieherin bei einer in Weſtend Koh 


nenden Familie, Konſtanze Ochs. Letzterer, die mit der Familie 


Clemens befreundet war, ſei von dieſer eine Kaſſette mit 150 000 
Mark übergeben worden. Konſtanze Ochs habe dieſe Summe 
vor einigen Tagen der Frau Jäger abgeliefert. „Bis jetzt ſeien 
11 Perſonen verhaftet worden. Von der defraudirten Summe 
ſollen ca. 950 000 Mark zur Stelle geſchafft ſein. 


der 


Mannſchaften 


Ne 7 zo * . u. ON yo „ 5 E 
Göttingen, 3. 0 ini. Die ph oſoph ſche Fakultät h ur N 
die Zulaſſung der Frauen zum Univerſitätsſtudium zunächſt a 
Hoſpitanten ausgeſprochen. . N 

amburg, 3. Juni. Wie die „Hamb. Börſenh.“ mel⸗ 
det, ſind die Vorbereitungen für die Einrichtung einer Termin⸗ 
börſe in Baumwolle in 1 jetzt ſo weit vorgeſchritten, 
daß der 1. Juli als Anfang eines regelmäßigen Handels in 
Ausſicht genommen wird. Die Notirungen ſollen mit den 
Herbſtmonaten beginnen. 

München, 3. Juni. Wie die Direktion der Bayeriſchen 
Staatsbahn mittheilt, erfolgte geſtern Abend ein Zuſammenſtoß 
des München⸗Berliner Schnellzuges mit einem Güterzuge, weil 
der Schnellzug über ſeine Kreuzungsſtation Ponholz hinausfuhr. 
Zwei Reiſende, der Lokomotivführer und ein Poſtadjunkt find un⸗ 
erheblich, der Heizer und der Ober⸗Kondukteur erheblich verletzt. 
Die Lokomotiven nebſt Dienſtwagen beider Züge und acht Güter⸗ 
Nad beſchädigt. Die Räumungsarbeiten wurden heute früh 

eende 

Speyer, 3. Juni. Das Bureau „Herold“ meldet: 
Das Militär⸗Untergericht verurtheilte den Premier⸗Lieutenant 
Hopfner, wegen tatelloſen Vorlebens, zu dem Straf⸗ 
minimum von 43 Tagen Feſtungshaft. 

Bamberg, 3. Juni. Die Verhandlung wegen des Eggols⸗ 
heimer Eiſenbahnunglücks findet am 21. d. vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer ſtatt und zwar gegen den Bahnmeiſter von Ber den 
Expeditor und den Wechſelwärter von Eggolsheim. Der Zugführer 
Binder iſt außer Verfol ung geſetzt. 

tersburg, 3. Juni. Ein Geſetz iſt heute veröffentlicht, 
wonach für die Häfen des Aſowſchen und Schwarzen Meeres der 
Zoll auf Steinkohle von 3 auf 4 Kopeken und auf Coaks von 4½ 
auf 5 Kopeken pro Pud erhöht wird. 

Bern, 3. Juni. Der n hat beſchloſſen, die Ein⸗ 
ladung der Vereinigten Staaten von Nordamerika zur Theilnahme 
an der internationalen Münzkonferenz anzunehmen und die Schweiz 
auf derſelben vertreten zu laſſen, ſofern auch die übrigen der la⸗ 
Wee Münz⸗Union angehörenden Staaten ſich an derſelben be⸗ 

eiligen. 

Nom, 3. Juni. Die Budgetkommiſſion der Deputirten⸗ 
kammer begann heute die Berathung der Vorlage, betreffend 


ch 
at ſich für 


ß das Bus getproviſorium. Drei Mitglieder der Oppoſition be⸗ 


antragten, die Vorfrage zu ſtellen, ob die Deputirtenkammer 
in die Berathung der Budgetvorlage eintreten ſolle. Sonnino 
und mehrere andere Deputirte beantragten, das Budgetprovi⸗ 
ſorium auf einen Monat einzuſchränken. Ein Beſchluß wurde 
heute noch nicht gefaßt. Morgen werden mehrere Miniſter 
in der Budget⸗Kommiſſion erſcheinen, um Aufklärungen zu 
geben. Die Oppoſition beſitzt in der noch unter dem frühe⸗ 
ren Miniſterium gewählten Budget-Kommiſſion eine große 
Mehrheit. 

Paris, 3. Juni. In Folge des Erkenntniſſes des Staats⸗ 
raths, daß der Erzbiſchof Gouthe⸗Soulard durch Veröffent⸗ 
lichung des Wahlkatechismus einen Mißbrauch ſeiner Amts⸗ 
befugniſſe begangen habe, hat der Kultusminiſter die Bezüge 
des Erzbiſchofs ſuspendirt. 

Paris, 3. Juni. Die Heeres kommiſſion der Depu⸗ 
tirtenkammer nahm heute nach Entgegennahme von Darle⸗ 


des Militärdienſtes in der Reſerve der aktiven Armee um drei 
Jahre an. 

Paris, 3. Juni. Die Studenten von Nancy überſandten ihren 
Kommilitonen in Rom ein Telegramm, in welchem ſie den letzteren 
ihren Dank für die bekundeten Sympathien ſowie ihre Wünſche für 
das Wohlergehen der italieniſchen Studenten ausſprechen. 

Liſſabon, 3. Juni. Die Wahlen für die Deputirten⸗ 
kammer ſind auf den 17. Juli feſtgeſetzt. 

Madrid, 3. Juni. Die Handelskammer ſprach ſich in 
ihrer geſtrigen Sitzung mit Einſtimmigkeit gegen einen kom⸗ 
merziellen Modus vivendi mit Frankreich aus. 

London, 3. Juni. Das Unterhaus hat ſich bis zum 
9. Juni vertagt. 

London, 3. Juni. Nach einer Meldung der „Times“ 
aus Shanghai ſind in Wuſung (Provinz Shanghai) gegen die 
Chriſten gerichtete Maueranſchläge angeheftet worden. Die 
chineſiſchen Behörden hätten energiſche Maßregeln gegen die 
Urheber derſelben ergriffen. In der Provinz Hunan ſeien 
ebenfalls Maueranſchläge angeheftet worden, welche eine noch 
heftigere Sprache gegen die Chriſten führten. 

Athen, 3. Juni. Infolge einiger jüngſt in den türkiſchen 
Gewäſſern vorgekommener Seeräubereien verhaftete die Polizei 
im Piräus mehrere verdächtige Individuen. Auch griff ein 
Kriegsſchiff bei Naxos zwei Piraten auf, von denen einer ver⸗ 
wundet wurde. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Bufareft, 3. Juni. Der Miniſterpräſident Catargi ſetzte heute 
beide geſetzgebenden Körperſchaften von der Verlobung des Thron⸗ 
folgers Prinzen Ferdin nd mit der Prinzeſſin Marie von Edinburg 
offiziell in Kenntniß. Die Mittheilung wurde in beiden Häuſern 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Die Präſidenten gaben der 
Freude über dieſes Ereigniß Ausdruck und werden den Eltern der 
hohen Verlobten die Glückwünſche des Parlamentes übermitteln. 
Morgen empfängt der König die Bureaus der Kammern, um deren 
Glückwünſche entgegenzunehmen. - e 

Newyork, 3. Juni. Nach einer Depeſche des „New⸗ 
York Herald“ aus Valencia (Venezuela) hat in der Nähe der 
Stadt eine Schlacht ſtattgefunden, in welcher Präſident Palacio 
geſchlagen wurde. 


Berlin, 4 Juni. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffent⸗ 
licht ein Schreiben des Reichskanzlers an den Verein Berliner 
Kaufleute und Induſtrieller, worin er betont, zunächſt ſei die 
Betheiligung Deutſchlands an der Chicagoer Ausſtellung mit 
allen Kräften zu fördern, eine würdige Vertretung Deutſchlands 
in Amerika dürfe durch das Berliner Projekt nicht beein⸗ 
trächtigt werden. Keinesfalls könnten ſchon die Jahre 1896/97 
für die Berliner Ausſtellung in Frage kommen. 

Paris, 4. Juni. Im Laufe der Unterſuchung gegen die 
Anarchiſten gelang dem Unterſuchungsrichter die Auffindung 
von 141 unter der Brücke des Dorfes Pantin verſteckter 
Dynamitpatronen. 


4. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 3. Juni 1892 — 16. Tag Vormittag. . 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

194 280 410 543 761 833 930 96 1061 220 70 323 37 459 534 618 
2025 75 195 237 76 438 956 3122 34 214 17 364 544 82 623 72 (3000) 
832 4) 4011 (1500) 61 300 (500) 88 648 73 732 809 971 5017 182 250 
86 361 431 508 80 631 788 837 969 6046 323 84 411 (300) 38 48 592 
601 746 826 979 7174 90 231 61 473 635 802 (300) 12 8101 63 (3000) 
359 742 931 74 9158 333 89 530 43 61 612 41 778 98 947 98 

10066 73 259 648 721 28 46 (1500) 909 28 44 11062 109 263 435 
559 670 46 12072 172 614 80 805 13082 182 216 522 604 739 861 
14157 234 54 452 607 57 (1500) 777 865 90 97 967 15038 106 79 270 
308 443 576 86 905 46 16055 (3000) 431 552 969 17110 76 82 404 8 
608 773 977 18023 169 87 99 260 96 474 86 570 608 31 708 89 817 
80 94 926 19008 37 165 70 (300) 259 69 601 17 25 701 

20014 73 80 319 49695 893 927 21001 17 55 250 73 608 33 727 
68 861 90.409 22065 140 445 (1500) 80 517 57 606 18 27 39 763 860 
87 (500) 932 2302 64 77 142 68 95 299 529 635 813 24104 28 (500) 
49 316 458 59 522 56 (3000) 71 797 25041 115 56 221 30 346 551 56 
619 47 77 804 985 26072 (3000) 133 47 66 474 603 852 27113 14 484 
98 583 713 (500) 876 996 28024 237 481 92 500 29168 215 81 93 424 
30 725 74 830 33 91 908 45 

30022 50 181 (1500) 225 517 35 625 806 992 31102 315 24 
58 (1500) 76 445 (1500) 699 837 982 (500) 32257 311 31 522 89 90 
841 78 954 63 79 33048 (150067 349 79 425 34 511 (300) 820 38 925 
34021 142 481 544 638 45 802 907 35197 257 306 409 545 651 81 721 
63 915 36 36036 57 90 93 392 506 87 616 92 37218 98 327 32 50 437 
56 711 54 829 54 (500) 900 4 (300) 38009 59 202 444 828 (1500) 970 
87 (1500) 39115 (500) 88 365 524 36 39 826 947 (300 54 (500) 55 94 

40001 29 279 382 479 824 950 41052 77 251 435 88 91 500 55 
652 736 68 822 24 34 42023 56 67 90 171 259 88 437 587 99 664 819 
972 43023 359 93 94 627 42 752 44024 96 151 280 81 88 489 (1000) 


(8000) 958 46005 286 646 872 (300) 973 
1500) 47014 18 19 95 117 68 224 45 308 92 493 506 39 48 (300) 630 
48.54 856 931 87 48030 180 252 511 49 633 829 (300) 87 919 49104 
11 389 440 92 739 63 878 941 
50247 91 331 68 88 453 545 63 64 761 85 823 80 51096 173 
1500) 320 51 85 89 515 25 34 87 879 91 953 52011 12 150 90 280 
55 93 615 64 918 38 40 (300) 53127 289 (300) 321 92 628 767 871 
941 45 54010 372 519 610 90 (300) 98 711 27 831 94 91 55023 110 
75 202 14 522 649 (500) 944 55 56161 78 (300) 200 43 59 305 615 
771 823 (3000) 36 928 57048 112 98 210 558 835 (500) 63 77 966 73 
58005 28 322 67 550 849 907 55 99 59002 144 56 67 326 442 556 97 
607 704 947 52 
60125 27 28 368 540 51 986 61015 53 86 139 42 221 313 34 36 
53 584 610 770 (300) 62012 91 (3000) 334 51 91 417 44 52 850 88 93 
914 94 63060 353 70 429 39 564 93 602 39 64 817 807 (600) 13 17 
942 64350 406 567 83 93 653 796 836 37 916 65123 293 341 413 715 
20 83 854 935 66041 384 529 58 612 15 778 97 834 96 942 67067 
(300) 157 395 (300) 423 51 79 510 616 32 707 39 40 68044 162 257 77 
339 48 426 863 71 936 43 69020 146 (3000) 260 358 80 506 19 46 98 
650 58 603 62 828 (1500) 45 925 43 
70125 93 213 432 574 721 30 974 71069 220 370 420 516 649 729 
59 860 917 48 (3000) 722% (300) 98 479 688 790 829 57 988 73058 
146 (300) 77 200 35 88 (1500) 445 (300) 64 645 713 66 7198916 74033 
175 283 301 85 591 633 46.734 47 (1500) 826 29 39 46 968 75284 492 
590 623 26 77 757 865 939 76209 481 631.85 95 888 930 85 95 77011 
167 223 418.508 (3000) 12 703 953 59 78126 263 567 702 70 89 (600) 
818 81 922 79014 164 258 393 409 604 56 700 67 820 
80034 125 92 634 81077 120 (300) 69 249 557 654 64 954 62 
82139 78 344 63 70 512 608 43 75 712 963 90 83109 56 77 215 70 390 414 515 
63 94 719 948 90 84041 105 8 254 559 656 712 37 83 991 85002 293 361 
468 697 734 801 19 962 86053 (1500) 149 88 245 324 68 440 532 81 
600 20 706 (3000) 32 877 905 42 47 55 87042 186 93 250 409 (500) 53 
565 630 39 828 88024 (3000) 73 81 94 143 226 67 351 416 645 95 774 
874 89176 77 274 345 569 731 85 809 
90103 67 361 66 401 55 (3000) 99 584 (1500) 608 25 37 764 97 
807 59 919 46 52 75 91035 76 103 17 32 207 15 87 366 84 432 786 
892 92020 26 134 (1500) 57 62 223 76 )-480 88 90 93000 43 212 
465 68 86 501 669 720 (500) 56 91054 (500) 147 280 420 62 534 658 55 


09 35 48 88'556 608 38 61 746 97037 273 300 59 * 
518 28 785 951 98071 246 329 451 645 72 809 (300) 91 915 37 41 91 
99069 203 57 430 573 89 649 91 716 818 23 78 

100267 516 49 77 92 624 35 770 929 101013 141 81 203 97 365 
476 705 32 948 102001 35 132 256 (1500) 78 408 (300) 534 54 637 
768 821 31 99 103070 112 390 493 524 40 639 702 41 845 908 104294 
362 95 477 832 904 54 55 105119 207 21 446 659 714 72 844 73 928 
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107258 523 667 87 742 
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113257 308 427 44 504 91 868 70 973 114020 55 114 
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(3000) 115 274 310 93 (3000) 527 45 620 73 (600) 855 83 977 117142 
10 324 41 82 521 (300) 40 660 (300) 730 973 118090 99 169 208.68 
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78 636 793 803 89 (1500) 928 90 92 128008 112 48 63 80 206 52 77 
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84 791 946 (500) 
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827 88 906 (500) 98 131002 118 53 82 229 81 349 460 804 

132133 93 4409 570 777 831 44 74 964 84 (1500) 133057 242 

85 640 49 814 49 994 (3000) 134182 261 371 542 606 23 (600 

722 45 48 87 892 96 (1500) 135076 188 338 90 752 825 37 136038 
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147000 26 87 
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88 183241 328 36 512 602 17 802 184175 99 (300) 415 66 656 
783 830 54 922 185093 178 219 79 303 14 402 515 950 186003 
145 71 286 443 74 93 501 49 95 777 918 85 187133 71 756 806 
953 188051 171 246 69 326 80 300) 460 501 (300) 26 603 732 72 
995 189088 191 418 87 95 (500) 640 


für gungen des Kriegsminifters Frcheinet die Geſehentwürſe, be. 
treffend die Verjüngung des Offizierkorps und die Erhöhung 


Mari 


 Nngefommene Fremde. 


; Poſen, 4 Juni. i N 5 
Hotel de Rome. — F. Wet hal & Co. Die Kaufleute Löwen⸗ 
thal a. Köln, Radt a. Berlin, Lohmann a. Barmen, Oſthoff a. 
Zella i. Th., Gaſiorowski a. Gollantſch, die Rittergutsbeſ. Lieut. 
üterbock a. Sliwno u. Hoffmeyer a. Zlotnik. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufleute Seelig 
u. Roſenberger a. Breslau, Maxwell a. Straßburg, Urbanczyk a. 
Rybnit, Kautz a. Weingarten i. B. u. Speiſer a. Königsberg, Arzt 
Dr. Hermann a. Warſchau, Major z. D. p. Brandt, Lieut. d. Reſ. 
Kihne a. Neudorf, Amtsrichter Morgenbeſſer a. Meſeritz Privatier 
Sörmann a. Dresden, die Fabrikanten Huch a. Frankfurt a. M. 
u. Bergmann a. Prag. 
Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Schulamts⸗Kandidat Munzel a. Bromberg, Apotheker Fleiſcher a. 
Danzig, Frau Pfarrer Großkopf a. Ohra b. Danzig, Cand. med. 
Grunert a. Breslau, die Kaufleute Weber a. Dresden u. Morgen⸗ 
ſtern a. Berlin. 
J. @raetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
örſter Lieſe a. Trockenhauland, Klempnermſtr. Sellger a. Pleſchen, 
autechniter Roßmann a. Friedeberg i. Neumark, die Kaufleute 
Pulvermacher a. Berlin, v. Arndt a. Gneſen, Schurig a. Trocken⸗ 
bauland u. Kuntze a. Magdeburg. 


Wollmärkte. f 

N Berlin, 3. Juni. Das effektive Geſchäft war ohne jede Be⸗ 
eutung, und nur wenige hundert Zentner meiſt beſſerer Schur⸗ 
wollen dürften ihren Weg von den bieſigen Lägern nach den in⸗ 
ländiſchen Fabrikdiſtrikten zur Deckung nothwendigſten Bedarfs ge⸗ 
funden haben. Auch einige kleine Poſten Schmutzwollen wurden 
an Lauſitzer Fabrikanten begeben. Die Tendenz kennzeichnete ſich 
trotzdem als feſt, denn es wurden die bisherigen Pretſe, 125—135 
t. für Rückenwäſchen, 45- 58 M. für ungewaſchene Wollen meiſt 
voll aufrecht erhalten. — Was das Kontraktgeſchäft anbetrifft, io 
lauten die uns vorliegenden Nachrichten dahin, daß die Abſchlüſſe 
etwas lebhafter geworden ſind und zwar auf einer Preisbaſis von 
5—10 M. unter der des Vorjahres, was ungefähr den gegenwär⸗ 
tigen Verhältniſſen entſprechen dürfte — Von den auswärtigen 

tapelplätzen lagen bemerkenswerthe Nachrichten, die einen Ein⸗ 
uß auf die Tendenz hätten gewinnen können, nicht vor. — Die 
Schur hat unter der Gunſt der Witterung überall begonnen, iſt 
thellweiſe auch ſchon vollendet. Die Wäſche wird als meiſt recht 
zufriedenſtellend bezeichne“. 


Handel und Verkehr. 
Köln, 3. Juni. Die geſtrige Verſammlung der Sieger⸗ 
länder Feinblechfabrikanten verſtändigte ſich der „Köln. Volksztg.“ 
zufolge über den Minimal⸗Grundpreis von 128 M. pro Tonne. 
London, 3. Juni. Die heutige Verſammlung der Dele⸗ 
girten der Kupferminenbeſitzer beſchloß endgiltig, die Förderung 
um 5 Prozent zu vermindern. 

5 wyork, 2. Juni. Die Fondsbörſe war Anfangs ruhig, 
Nachmittags trat Feſtigkeit ein, am Schluſſe war die Tendenz ſehr 
feſt. Der Umſatz der Aktien betrug 170000 Stück. Der Silber⸗ 
vorrath wird auf 2 300 000 Unzen geſchätzt. 


FR Marktberichte 


Bromberg, 3. Juni, (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Wetzen 200— 210 M., geringe Qualität 190. 199 M, feinſter über 
Notiz. — Poaaen 5 193 M., geringe Qualität 178 184 M. 


4. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 3. Juni 1892. — 16. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern 5990 8 (Ohne Gewähr.) 
138 214 572 796 98 821 76 1116 57 208 379 491 693 997 2146 
505 28 684 89 718 866 ( 914 58 95 206 315 27 (1500) 504 


Ha”; 
1 102 


8 
Mr 


12021 41 265 354 737 40 99 (300) 836 70 
13136 62 288 304 42 69 415 505 17 23 (500) 51 779 819 39 955 90 


73 91 (1500) 934 64 16077 (500) 102 25 31 
3 516 83 87 720 66 846 81 988 17046 104 200 
: 72 612 60 89 867 18010 317 30 (3000) 544 636 762 70 
19069 108 218 21 84 345 528 66 636 48 727 905 19 37 46 77 
5 20100 58 206 53 93 96 500 638 87 798 300) 880 21011 29 128 
6 205 365 564 (500) 91 982 22143 278 89 300 955 23103 80 295 426 
35 (500) 601 78 739 54 871 903 24482 586 665 25083 409 19 24 41 
(600) 524 692 897 26305 27 74 558 (500) 643 46 861 65 27101 358 86 
482 513 41 760 834 75 922 28065 201 735 45 808 981 29135 383 647 
30074 258 347 49 521 639 751 883 31110 267 332 514 804 914 
32006 (3000) 90 211 66 (3000) 69 72 347 582 753 843 71 (3000) 940 
70 33020 62 116 503 81 687 (30.090) 769 894 (300) 951 34108 60 221 
11 86 313 19 15 000) 464 769 964 35052 110 37 74 324 74 420 83 
523 87 (3000) 624 54 760 36012 193 255 308 512 650 714 (1500) 945 
94 37038 82 119 345 57 67 465 (1600) 73 553 94 704 38007 11 45 
230 392 486 573 83 729 813 39005 23 41 59 99 301 64 531 73 674 
722 836 38 53 902 


98 (1500) 471 525 81 620 707 300) 91 863 991 65037 81 96 192 
422 (300) 527 (300) 83 623 768 70 (5000) 925 62 66253 92 450 
260 >8 681 95 870 50 925 62 67009 34 140 208 474 750 68091 199 - 
624 2 424 87 90 96 543 970 73 69049 56 59 (300) 85 171 288 57 576 
24 39 79996 893 
60 70272 8s 320 556 70 76 697 731857 922 71108 4 64 462 515 612 
38470 41 98 72279 91 376 80 90 46 64 523 41 614 717 73035 196 
(300000, 0 583 474 772 (1500) 802 53 74108 76 388 464 624 6% 708 
16690 78008 107 57 80 247 323 67 70 403 38 79 656713 81 82 76016 
129 126 0 38 686 777 804 77025 398 99 519 62 627 728 83 78055 87 
36 77 93 Al En = 664 500) 759 833 56 910 (3000) 79102 12 
31 R > 
4 851 8 9 70 298 304 405 658 709 88 (3000) 883 910 81007 230 
491 507 615 32 459 89 687 70) 803 51 55 945 82089 311 20 59 (1509) 
86 785 86 81123 94000 793.887 92 912 48 99 8705 133 479 691 639 
8 65 522 (1500) 647 83 722 904 85167 93 213 


456 63 511 646 (300) 75 
59 455, 71 (3000). 608 737 41 54 888 
00 420 570 24 76,423 (600) 545 800 915 84 89007 
le u 2 3 gender 
— 54 917 058 2 
459 63 98 759 68 804 33 939 41 93020 65 113 357 546 


1 


a N Rs 

— Gerſte 150—158 M., Brau⸗ 1 
E Futtererbſen 160170 M., Kocherbſen 190-200 M., Hafer 
150160 M. — Spiritus für 10 000 Literprozent 50er Konſum 
59,00 M., 70er 39,5 M. 


Mearktpreiſe zu Breslau am 3. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſton. 


feinfter über Notz 


7 


Weſzen, weißer 
Weizen gelber 
— 

15} 


Feen 


pro 
100 
Kilo 


** Leipzig, 3. Juni. Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
Handel. La Plata. Grundmuſter B. per Juni 3,90 M., pr. 
Juli 3,92½ M., pr. Aug. 3,92%, M., pr. Sept. 3,95 M., pr. 
Oktober 3,95 M., p. November 3,97 M., p. Dez. 4,00 M., p. Jan. 
402°, M., p. Febr. 4,02%, M., p. März 4,02%, M., p. April 
4,02%, M. Umſatz 165000 Kilogramm. 


Meteorologiſche grobe 


tun 
dae Jun er zu Poſen 


arometer auf 0 


Datum Er den Innen: 


Wind. wetter 
Stunde. 66 m Seehöhe. & 
3. Nachm. 2 54,8 SW ſſtar halbheiter 26,7 
3. Abends 9 7508 N rriſch | ebedt ) +163 
4. Morgs. 7 7578 N friſch trübe 716,7 
) 8%, Uhr Gewitter aus N. und Regen bis 9¼ Uhr. 
- 26,8° Celſ. 


Am 3. Juni Wärme⸗Maximum 
Am 3. Wärme⸗Minimum + 11,5° = 


aſſerſtaud der Warthe. 

Woſen, am 3. Juni Morgens 0,48 Meter 
: = 3. „Mittags 048 = 
: „ 4 » Morgend 0,44 « 


Stocks Garten, Milit 


Anfang 7½ Uhr. Entree 10 Pf. 


Sonnabend 
ür⸗ Konzert. 
öppe. 


+ 


Celegraphiſche Borlenderidite, 
Fondä-sturfe. 
Feſt. 


89,00, Flötber Maſchinenbau —,—, K 
fir Bergbaon . Hüttenbetrieb 118,35, 


D. Zement —,—, Kramna 128,00, Schlei 
196,755 Laurähütte 117,25, Verein. Oelfabr. 87 00, 


647 758 883 9.1091 153 354 (300) 83 405 74 568 612 74 81 700 76 874 
91 941 95398 404 680 723 26 34 905 32 75 96001 24 74 201 460. 516 


Jinkoktien 


58 235 50 472 (1500) 561 625 740 69 (500) 985 106041 80 187 203 313 
44 639 885 933 87 107073 92 159 81 239 66 359 404 (50000) 84 93 
726 108006 164 42 75 775 883 109055 125 74 96 358 70 (3000) 544 
74 631 33 788 89 843 97 (1500) . 

110112 227 43 80 330 478 783 978 80 (1500) 111030 57 121 987 
315 24 37 47 765 68 820 32 97 112046 396 428 583 678 827 84 925 
52 92 113044 71 135 43 212 231 590 867 69 83 944 114014 58 264 
(300) 457 (300) 507 667 768 (300) 816 (1500) 53 (300) 915 115025 45 
141 284 319 650 (300) 792 98 829 910 96 116252 89 579 684 91 768 
968 117108 206 403 604 6 68 743 44 928 30 4 68 118035 128 281 
(4000) 83 316 507 45 56 82 666 791 893 921 119013 102 42 224 316 
494 635 91 890 975 

120190 207 54 403 12 85 531 693 814 84 99 980 12108 81 98 118 
350 448 71 81 637 57 720 827 54 79 93 916 17 7475 122041 164 (500 
247 376 505 747 810 14 26 39 973 123042 87 188 90 338 45 486 71 
896 921 124008 25 96 167 270 97 343 82 416 549 660 125002 77 264 
327 62 477 698 784 870 (1500) 937 126237 78 333 427 645 738 127041 
151 210 66 498 539 40 97 759 974 128083 226 53 385 411 61 87 607 
24 728 853 129030 53 150 (1500) 73 546 607 (300) 794 923 76 

130201 334 415 36 649 762 863 131404 533 774 807 132230 326 
72 508 647 809 981 92 133119 2 59 301 3 455 (1500) 514 (1500) 80 
652 761 91 852 920 66 95 134022 38 81 132 87 303 6 (50000) 23 52 
408 23 46 518 893 915 95 135095 408 26 28 59 519 76 611 70 881 
962 64 136015 68 (3000) 181 326 450 555 722 87 831 85 980 137236 
89 365 435 58 866 936 46 96 138062 108 36 84 346 464 692 98 722 
139072 169 279 451 517 644 55 706 39 922 

140013 140 76 240 381 478 529 33 647 57 755 65 82 982 47 
906 142131 33 97 258 346 67 81 427 


888 931 (1500) 147071 149 64 456 70 517 94 885 87 914 148043 51 
N re uhr 149017 21 166 85 238 58 85 599 631 
(600) 50 1 

150142 64 825 425 (500) 33 58 616 889 151016 (1500) 199 246 
80 305 514 58 780 86 962 152130 203 83 395 514 20 28 31 698 710 
84 828 77 153235 396 405 17 502 16 669 713 55 67 (3000) 899 
154000 110 16 21 38 218 19 (500) 636 75 782.999 155052 388 464 
617 27 00) 37 749 74 949 156216 341 527 44 54 (1500) 87 91 (300) 
710 89 855 56 157008 14 36 46 113 25 90 313 491 (3000) 611 718 
902 158087 211 386 435 646 788 92 805 903 68 (3000) 159032 106 
20 76 227 55 59 318 500 62 792 994 

160067 103 280 352 400 519 623 28 715 161220 86 308 499 554 
(300) 600 66 845 81 903 15 162043 44 113 65 92 93 213 332 (3000 
411 62 507 28 74 659 704 893 97 163074 136 213 376 535 56 89 7 
55 59 87 164029 80 83 484 (1500) 919 165063 115 88 207 74 77 317 
426 801 66 80 983 166028 282 324 488 626 713 167018 (3000) 52 147 
327 56 421 81 559 600 2 810 68 (600) 168159 352 88 458 572 84 625 
781 886 95 958 169199 355 583 (1600) 632 69 88 (8000) 

170080 129 52 61 81 246 (300) 671 704 94 808 40 171024 115 49 
84 277 306 49 72 413 (1500) 669 91 802 172131 276 313 23.33 415 
506 22 641 740 43 66 (500) 838 917 69 173178 244 65 390 469 85 525 
849 919 174185 353 88 435 91 583 640 57 862 175004 133 39 83 281 
86 306 426 29 500 710 852 925 176111 96 222 47 436 587 177040 63 
160 90 (300) 325 63 432 37 (300) 73 609 740 (3000) 63 825 942 46 
178125 214 36 403 27 89 769 802 4 (500) 984 179028 86 236 674 90 
782 849 an) 65 958 89 91 

180033 313 (3000) 32 44 401 510 (300) 96 706 843 931 181050 
(1500) 101 224 376 437 60 668 720 35 94 813 182061 71 160 260 76 
437 580 664 (300) 74 706 845 63 183063 124 75 239 58 (300) 312 34 
490 616 809 (300) 96 (500) 934 184076 234 52 92 569 96 766 837 
185010 296 459 91 601 758 83 186246 62 349 533 687 714 801 906 
187167 251 375 492 95 518 69 885 88 90 925 71 188061 175 92 224 
316 1655 on 717 851 58 189099 134 440 62 86 557 601 773 (300) 821 
65 (1500) 69 


— — 


60165 M. 


1860er Looſe 127,20, 
1880 


a aa STR ER 105 Mi N . 
. 3 W * >» FRA En 79 
Oeſterreich. ten 17090, . Banfno * 5 
ent Ruſſ K ten 214,30, Gieſel 


furt a. M., 2. Juni. (Schlußturfe). Seit. 
. Wechiel 20,395, 4proz. Reichsanleihe 107,20, 5 one 
rente 81,20, 4½ proz. Papierrente 81,50, do. 4proz. Golbrente 50, 

Aproz. ung. Goldrente 94,00, tener N, 
Ruſſen 95,00, 3. Oxientanl. 69,70, uniftz. 127 


z. amort Rumänier 98,40, proz. 


3b. 148,80 Disk. 
ſer Wechſel 81,05. 
Bochum. Guß⸗ 


en, 3. Juni. Schlußkurſe). Auf Feiertag - Reali 
mehrfach men dd Schluß feſt. an lebbaft Montan 


Oeſterr. 4½% Papterr. 95,72 ¼, do. 5proz. 100,90, do. Silberr. 


95,45, do. Goldrente 113,00, 4proz. ung. Goldrente 110,75, 5 


di. Papierr. 100,90, Länderbank 218,70, öſterr. Kreditakt. 322.37 /, 
ungar. Kreditaktien 363 50, Wien. Bk.⸗V. 117,00, Elbethalbahn 239,00, 
Galtzier 215,00, Lemberg⸗Czernowigz 245.00, Lombarden 99,10, 
Nordweſtbahn 216,25, Tabaksaktien 179,00, Napoleons 9,49, Mark⸗ 
noten 58,50, Ruſſ. Banknoten 1.25 ¾, Silbercoupons 100,00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe 106,00. 

London, 3. Juni. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¾ proz. Conſols 96'/,,, Preuß. 4proz. Conſols 106, 
1 2 5proz. Rente 91, Lombarden 8¾ 4 proz. 1889 Rufen 

Serie) 96¾, konv. Türken 20%, öſterr. Silberr. 81 00, Sſterr. 
Goldrente 95,00, Aproz. ungar. Goldrente 94, Aprozent Spanter 
66%, 4½ proz. Egypter 90%, Zproz. unific. Eaupter 95°%,, 4 proz. 

ar. Egypter —, 4½ proz. Tribut-Anl. 957%, Gproz Merilaner 86 /, 
ttomanbank 13, Suezaktien —, Canada Pacific 90%, De Beers 
neue 14½ Platzdiskont ",. 

Paris, 2. Juni. (Schlußkurſe.) Unentſchieden. 

Sproz, amortiſ. Rente 98,65, Zproz. Rente 98,45, 4½ proz. 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 91,80, öfter. Goldr. 95%,, 4proz. 
ungar. Goldr. 94,87, 3. Orient⸗Anl. 60,10, 4proz. Ruſſen 1889 
96,50, Aproz. Egypter 484 37½ konv. Türken 20,52'/,. Türkenl. 87,10, 
Lombarden 221,25, do. Priorit. 309,00, Banque 


378,00, Neue Zproz. 
bret zen 555 Juni. Wechſel auf L 
0 röburg, 3. Juni. Wechſel auf London 95,20, Ru 
II. Ortentanlethe 103, do. III. Oxrientanleihe 104°/,, do. Bau hir 
auswärtigen Handel 253, Petersburger Diskontobank 472, War⸗ 
e e 
½ proz. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe %, Große 2 enb 
5 eee 116%. aan. 


o de „2. Juni. Wechſel auf London 11¼ 
Buends- mar Juni. Goldagio 230. E 


= Produkteu⸗Kurſe. 

Köln, 3. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger lolo 21.50, 
do. fremder loko 22,00, per Juli 19,10, per 
hieſiger loko 20,50, fremder loko 22,00, per 
—, Hafer hieſiger [ofo 15,00, fremder —.—. 
Oktober 54.50. — Wetter: Schön. 
(Börſen⸗ 


ente 98,70, 3proz. Portugieſen 28 Neue 


2. 
2. 


Juli 39%, Br. Auguſt 40 ¼ Pf., Sept 40%, Pf., 


x e Armour 35 Pf., 
allen Cap 47 Dal Auſtral, 16 Ballen Kü 
5 allen Cap, 47 Ballen Auſtral, 16 Ballen Kämml. 
— Ballen Buenos⸗Ayres, 89 Ballen Natal. 

Speck ſhort clear middl. Sehr feſt. 34¼. 

Bremen, 3. Juni. (Kurſe des Effekten⸗ u. Makler⸗Vereins, 
5proz. Nordd. Wollkämmerel⸗ und Kammgarn ⸗Spinnereſ⸗Aktien 
138 Gd., öproz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 110 bez. 

Hamburg, 3. Juni. Getreidemarkt Weizen loko ruhig, hofft. 
loko neuer 190-202. — Roggen loko ruhig, mecklenb. lolo neuer 
180208 ruſſ. loko ruhig, neuer 176178. Hafer ruhig. Gerſte 
ruhig. Rüböl (unverz.) ruhig, loko 55,00. — Spiritus loko ſtill, 
p. Juni⸗Juli 27%, Br., per n 27%, Br., Auguſt⸗Septbr. 
27 / Br. per Sept. kt. 27%, Br. — Kaffee 3 Umſatz 
1500 Sad. — Petroleum ruhig. Standard white loko 5,65 Br., 


Aug.⸗Dez. 5,75 Br. — Wetter: Gewitterſchwül. 


Hamburg, 3. Juni. Kaffee. Nachmittagsbericht.) Good ade» 
rage Santos per Juni 64¼, per Juli 63¼, per September 63, 
p. Dez. 5 ge 17957 8 sr 

Hamburg, 3. Juni. Zuckermarkt ericht.) üben ⸗ 
Robzucker J. Produk Baſis 88 „Ct. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg d. Jun 18,30, per Auguſt 13,60, p. Okt. 
13,87, p. Dez. 1 

Belt, 3. 


„13 Br. Hafer p. 
Sd., 5,53 Br. 
uli⸗Auguſt 5,05 Gd., 
etter: Schön. 


p. Juli 
Dezbr. 24,90. Roggen ruhig, v. Junk 17,40, p. 
t. p. eh u per Juli 53,80, p. 


68 5 
2 


ver 100 0 
38,75, b. Oktbr.⸗ 


N urg, 3. Juni. Produktenmarkt. Talg lolo 58,00, 

N je: uguft 54,00, Weizen loko 13,50, Roggen loko 11,0, Hafer 
to 5,25, Sanf 855 1 were 2 7 5 — Kühl. ai 

ve, 3. Juni. (Telegr. der 8 5 ann Ziegler 

u. Co.), Kaffee, good average Santos, p. Juni 82,50, p. t. 

80,50, p. Dezember 78,75. 0 Ve 

Beimann, Ziegler 


Havre, 3. 
u. Co.) Kaffee t 

Rio 5000 © für geſtern. 
ordinary 51¾ 


otro 


ſterdam, 4 = 

fterdam, 3. Weizen a 
niedriger, v. Nov. 214. 0 de auf 
Termine niedriger, v. Oktober 166. Raps p. Herbſt — Rü 
loko 27¼ p. Herbſt 25 ¼. 
g . BL . ef 
ulrtes Tyve weiß loko . u. Br. p. Jun 7 
13% Br. Sept Des 13%, Br. Nubig. HRS 


ttomane 597,00, . 
Panama 5 proz. Obligat. —.—, Rio Tinto 438,10, Tab. Ottom. 


1 


— 


K A 5 


. 


F 


* 


5 


Antwerpen, 3. Juni. (Telegr. der Herren Wilkens u 
Tomp.) Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., p. Juni 4,75, p. Sept. 
4,80, 9 1 Käufer. 
3. Juni. Getreidemarkt. Weizen ruhig. Rog zen 
fill. Suter ſeſt Gerſte ruhig. 
3. Juni. 96 pCt. Javazucker loko 15 ¼ ruhig, 
Rüben⸗Roszucer foto 13 ¼ ruhig. 

London, 3. Juni. Cbilt⸗ Kut er 46°/,, per 3 Monat 47¼. 

en Juni. An der Küſte 19 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: ön. 

London, 3. Juni. Getreidemarkt. (Anfangsbericht). 0 
gt ſeit letztem Montag: Weizen 28 150, Gerſte 3000, Hafer 
fel. Zimmiitce Getreidearten ruhig, nominell, unverändert, Mais 

— 3. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Engliſcher 

Weizen nur ge niedrigeren Preiſen verkäuflich, fremder ½ ſh. 
1 ſeit Montag. Angekommene Weizenladungen zubig aber |9 
ſtetig. Von ſchwimmendem Getreide eizen feſter, tunter | p 
Bee bezahlt; Gerſte feit, aber ruhig, Mais ſtramm, ¼ ö jh. höher 
für nahe Ankünfte, für entferntere beferer Begehr. Int übrigen 
ie 

erbool, 3. t Getreidemarkt. Weizen und Mehl ſtetig, 
Vals 1 d. höher. — 

Liverpool. 3 et Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 

maßlicher Umſatz 500 Ballen. 8e Tagesimport 1000 B. 

Liver hool, 3. Juni, Nachm. Uhr 50 Min. Baumwolle. 
Umſatz 1000 B., davon für Spetulatian und Export 1000 Ballen. 


Feſt. Amerikaner Jie höher. 
Meiddl. ameritan. Lieferungen: Juni⸗Juli 4%, Auguſt⸗ 
ov.⸗Dez. 4½ d. Alles 


September 4%, Sep.⸗Okt. 4%, 
Käuferprei se 
Junt, 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. Um⸗ 


Liverpoo 
En Ballen. Ei: für Weka und Export 1000 Ballen. 


t 
Middl. amerikan. 1 uni⸗Juli ie San Sul 
Auguſt 4½, Verkäuferpreis, Auguſt⸗Sept. % do., Sept Okt. 4 
do., Oktober⸗Nov. 4½e do., ovbr.⸗Dezbr. 4% do., er, 
Januar 4½, do., * Februar 4½ d. Käuferpreis. 
Liverpool, 3. Baumwo en⸗Wochenbericht. Wochen⸗ 
Umſatz 57 000 B., 155 175 amerikaniſch. 50 000 B., do. für Speku⸗ 
lation 4000 B., do. für Export 3000 B., do. für wirkl. Konſum 
Bin desgl. Unmittelbar 000 Schiff 59.000, wirkl. Export 13000 
„Import der Woche 18 000 B., davon amerikaniſche 13 000 B., 
Vordath 1 635 000 B., 5925 amerikaniſche 1 448 000 ſchwim⸗ 


mend nach Großbritannien 85 000 B., davon amerikaniſche 60 000 B 
Liverpool, 2. Juni. (Of jiete gen) Amerikaner 
good ordinary 3%,, do. low middling 3 d, Amieri 1555 middling 
4/8, middling falt 446600 Pernam fair 4%, do. good fair 4%, 
eara fair 4¼, do. good fair 4½, Bahia fair = aceto fatr 
4¼, Maranham ‚sa ei 11 19 brown Ann 4½, do. d. good 
do. — air 60 do. u good 


> fair 3¹ 1 do. do. . Bier Peru rough fair —, 58 do. 0 
15 6¼,, do. do. ei ar do. 0 vongh fair 5 do. = 5 


a 
, Gla . en Die Vorräthe von Roheiſen in den 
ae Ja rn ſich auf 448 078 Tons gegen 513764 Tons im 
vorigen 


zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 77 ge⸗ 


gen 8 ge vorigen Jahre. 
Glasgow, 3. Juni. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


warrants 41 ſh. 8 d. Käufer, 41 ſh. 9 d. Verkäufer. 


Chiea Juni. en p. Juli 83¼ per Auguſt 83 ½ 
Mais 15 1. ul. 4 48 /. © ne ort clear 6,80. Pork 4 Juli 10,62. 
Weizen ſchwächte ji 1.8 ß it 5 ab auf beſſere 


Erntegus ichten, ſpäter erholt. Schluß ſte 
Mais Anfangs abgs 3 ſpäter erholt, Schluß ſehr 


Newyork 1. ae N 8 Pipeline ecr- 
ificates per Juli 5885 Weizen ver Juli 
Newyork, 2. Hunt aurenberiht.. eee in New⸗ 
Hort 7%, do. in 78000 d 7/6. Raff. Petroleum Standard 
vhite in New⸗York 6,00 Gd., do. Standard whire in Phtladelphia 
5.95 Gd. Rohes Petroleum in Newyork 5,40, do. Pipeline 
Certificates per Juli 53. Ruhig, ſchwach. Schmalz loko 6,65, do. 
1 5 u. Brothers 7,00. Suter 9 55 refmin 20 Muscovad.) 2%,. Mats 
p. Juli 05 p. A 53¼. other gn dee loto 
9015 Kaffee Rio Nr. 7, 1200 5 (Spring clears) 3 C. — 
5 — Kupfer 12, 00. Rother Weizen Juni 90% p. Juli 
oh 17 9 98225 ht S ber 90%. Kaffee Nr. 7 low ord. 
Ju 1 
Weizen zelle 5 feſtere ausländiſche Märkte und auf Be⸗ 
richte über 1 ie ſpäter etwas abgeſchwächt auf Verkäufe 
des Auslandes. eit. 
Mais höher anf ſeſtere ausländiſche Märkte und uugünſtige 
Witterungsberichte. 


Berlin, 4. Juni. Wetter: Schön. 
Newyork, 3. Juni. Weizen p. Juni 91 C., ver Juli 92%, O. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Hd. Berlin, 3. Juni. Die heutige Börſe eröffnete in ziem⸗ 
lich feſter Haltung bei mäßigem Verkehr. Auf dem Bankaktien⸗ 
markte gingen Handelsantheile lebhafter zu höheren Kurſen um; 
auch Deutſche und Dresdener Bank ſtellten ſich etwas höher. Die 
anderen Werthe dieſer Gattung blieben unverändert. Von den 
Eiſenbahnwerthen zeigten die öſterreichiſchen Transportwerthe nur 
geringe Veränderungen. Die ſchweizeriſchen Eiſenbahnaktien gaben 
meiſtens nach, nur Gotthard- und Zentralbahnaktien konnten ſich 
behaupten. Die einheimiſchen Eiſenbahnwerthe lagen feſt und er⸗ 
zielten zum größten Theil Preisaufbeſſerungen. arſchau⸗Wiener 
wurden ſtark abgegeben. Auf dem Montanmarxkte trat auch heute 
wiederum große Nachfrage für die leitenden Hütten⸗ und Kohlen⸗ 
werthe hervor, ſodaß Bochumer, Laura, Dortmunder, Fer und 
und Hibernia ſich erheblich beſſern tonnfen, nur Gelſenkirchen und 
Dannenbaum gaben etwas nach. Auf dem Rentenmarkte waren 
die einheimiſchen 8 Anleihen zu höheren Kurſen ſtark 


= 
Si 
= 


efragt. Ungarn, Italiener und ruſſiſche Fonds konnten ſich be⸗ 
9 . Noten 5 — dagegen ihr geſtriges Schluß⸗ 
niveau nicht. Lloyd und Dynamit⸗Truſt waren etwas ſchwächer. 


am ſpäteren Verlaufe entwickelte ſich auf allen Gebieten eine feſte 
altung. Namentlich gingen Montanwerthe und Bankaktien zu 
a Kurſen recht lebhaft um. Bevorzugt waren Bochumer, 

ſenkirchener, Deutſche Bank, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile und 
„Berliner Handelsantheile. In der zweiten Stunde en ſich 
e die Börſe in Folge von Realiſationen etwas ab. An der Nach⸗ 
börſe entwickelte ſich ein lebhafterer Verkehr zu ſteigenden Kurſen 
in den heimiſchen Bankaktien, namentlich Handelsantheilen. — 


dv. | Privatdiskont 1¼ Prozent. 


Produkten- Börfe, 

Berlin, 3. Juni. In Newyork iſt der Preis für Weizen ge- 
1 ca. / C. geſtiegen. Hier eröffnete der Getreidemarkt in Folge 
es fruchtbaren Wetters in ſchwacher Haltung, doch trat ſpäter auf 
Deckungen eine leichte Befeſtigung ein. Da die 
Provinz fehlte, blieb das Geschäft dur weg ſtill. Weizen büßte 

bei geringen Umſätzen ca. 1 M. ein. oggen ſetzte ca. 19 
N ein, war ſpäter aber namentlich für nahe Sichten beſſer 
beachtet und ſtieg bis über den geſtrigen Schlußwerth; 
hintere Termi ne waren unverändert. afer bei einigem Geſchäft 
¼ M. nie driger. Roggenmehl ſtill und nach ſchwächerem 


Betheiligung der 38,8 —38 


Einſatz befeftigt. Rüböl ſehr ſtill und wenig verändert. 
44 piritus luſtlos und — a ee Umſätzen für Lokowaare um 


„Termine um 30— 

Netzen (mit Ausschluß von ene p. 1000 Kg. Loko 
ſtill. Termine ſehr ſtill. Gekündigt 500 Tonnen Kündigungs⸗ 
preis 187,5 M. Loko 182—215 M. nach Qualität. Gieferunnß- 


er 188 M., per dieſen Monat und per Juni⸗Juli 187,5 
is 136,75 bez., per Juli⸗Auguſt >= 186—186,5 bez., per 

Auguſt⸗Septbr. —, per Septbr.⸗Oktbr. 
oggen per 1000 Kilogr. 
Termine er 
. Loko 188—15 M. 


Gerſte per 1000 are, Leblos. ya und kleine 140 
bis 190 M. nach Qual., Futtergerſte 140—155 

Hafer per 1000 Rlogr. Loko ſchwach ER Termine 
wenig. * Gekündigt 50 Tonnen. mee 149 
M. 148—170 M. nach Qual. Lieferungsqualftät 150 M. 
. mittel bis . — 152—159 bez., feiner 160—165 bez 
ſchleſ. und böhm. mittel bis guter 152-158 bez., feiner 159-168 
bez., per dieſen Monat und per Juni⸗Julf . 149 
bez., ver 15 Auguſt 147 bez., per Sept.⸗Okt. 147 bez. 

Mais Dee 1000 Ki ig Loko matt. Termine 11 e 
Ben Tonnen. ündigungspreis 123 M. Loko 123 bis 
127 M. nach Qual, per dieſen Monat 123,5 M., ver Kun Jul 
121 M., abe Jul i⸗Auguſt —, ver Septbr.-Oftbr. 120,5 M. 

Erbſen p. 1000 er Kochwaare 190-240 M., Futterwaare 
157—170 M. nach Qualttät. 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sack. 
Termine ſtill. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — M., per 
dieſen Monat 35,95 bez, ner Juni⸗Jull 25,8 bez. per Juli⸗ 
8 24,8 bez., per Auguſt⸗Sept. —, per Sept.⸗Ott. 238 bis 


23,85 
At per 100 Kilogr. mit Faß. Still. Getündigt — Ztr. 
andern ate — Mark. Loko mit Faß —, per dieſen Monat 
und per Juni⸗Juli 155 es Juli⸗Auguſt —, per Sept.⸗Oktbr. 
53 bez., per Okt.⸗Nov. 5 
Ziodene Na trorteinaete n. 100 Kilo brutto incl. Sack. 
Loko 34 euchte dal. v. loko —— 
e a y 100 Kilo brutto incl. Sad. Loko 34,25 —5 
Petroleum (Raffinirtes Standard white) p. — 8 
Fan in Poſten von * ‚Bir Termine —. Gekündigt logr. 
ündigungs reis — Loko —, per dieſen Monat — Mark, 


per März 
Spiritus mit 50 3% „Verbrauchzabgabe d. 100 Str. A 100 


Proz. 10 000 Proz. nach Tralles. Gekündigl — Gr. Kündi⸗ 
gung wis —,— M. Loto ohne Faß 56,8 bez. 

Spir! tus mit 77 M. 0 2. 100 Ltr. à 100 
Proz. = 0000 Bir. Proz. nach Tralles S — Liter. 


Kündigungspreis — IR. Er oßne Faß 37,3 

Spiritus mit SO N Verbraue sabgabe p 1. 100 Otter & 100 
Proz. == 60% Proz nach Tralleß. Ge 1 gt — Str Kündi⸗ 
gungsprels — 7 Joto mit Faß — p. dleſen Mond - 

Spir’tus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. 
nächſten Monate matt, ſpätere Termine behauptet. Gekündigt 
100 000 Liter. Kündigungspreis 36,6 M., ver dieſen Monat und 
per Juni⸗Juli 36,8— 36,5 — 36,7 bez., per Juli⸗Auguſt 37,6—37,3 
bis 37,4 ss per Augen Seribr. 38,3 37,9—38 bez., per Septbr. 

e3., per e 37.837, 553775 bez., per Okt.⸗ 

Nov. 37 37,3—371—373 b De Nov.“ 

Weizenmehl Rr. 50 28,5 26.00, Nr. 0 28,75. G, bez. 
— Feine Marken über Notiz bezahlt 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 28,25 — 25,25 bez., do. feine Mar⸗ 
ken Nr. 0 u. 1 28,25 — 26,25 bez., Nr. 0 17 Mk. höher als Nr. 0 
und 1 per 100 Kilogr. br. inkl. Sack. 


Loko und die 


este Umrechnung: I LivreiSterlinge = 20 M. 1 Doll = 4¼ m. 100 Rub — 320 M. I Gulden österr, W. = 2 m. 3 7 Gulden sad W. — 12 M. I Gulden rat, W. I M. 70 Hf., I Frano oder 1 Lira oder I Peseta — 80 Pf, 
Bank-Diskonto. weonservs. eee Pro S558 wa Teen | 00 wien] &| 2 95 1 55 610 r e r eg e 38 & 
FF bien nr end — — . f san. „ (-. 2 —— 
matordam..| 3 FR u F. |188,78 8 |ooss. Prima. 30 o. Aente....| 5 33.80 b G Weichsel 5 | do. Obligatien.|6 % S 4 amsarirz.1000]8 122,6 wo | managen... 34 | 66,75 K 
enden 2 T.| 24,39 b 60 750 e 154,00 im. do. neue 85 Br a bir ie 8.0 tt. — 4%. Geld-Prier.4 | 95,80 @ 4 — (, 100) Fe 96,50 EG , 4. Linden U 14, 33 
ee ah | i 7.1204 © Pei Dcr „ 124 70 — I 585 un 90756 „ [getthardaann | 1. 0 — 21 — 2 185 = En 
»atersburg .. 6 355. 1 „ JOldenb. Loosel 3 207 n- Span. Schuld- 4 66.00 d ea a 3 113, me 
werschau....| 5} | 8 J. 214,80 be Ausländische Fonds Türk.A. 1865in 5 rens r., Mut 0 | 58,50 d 
TBerlin.d. Lomb. 31 u. 4, Privatdl 40. = fd. Sterl. ov. h 100) Bart. Bock-Br.| 0 | 50,00 mc 
rgentin.Anl..| fr | 46,10 @ do. do. B. ohweiz.Gentr — pe- = 8 ohultheiss-Br) 16 257,50 * . 
d, oten u. Coupons. | do. do. | fr | 46,75 d do. do. G. 22,50 8. 40 N80 Biere a . Oe. 10 | 86,25 G 
ebverelgns 2,8 me Bukar,Stadt-A.| 5 95,56 b . do. Consol. 90 4 76,83 be do, Unlenbd. eutsah.Asph.| 4 84,00 6 
+3 Franos-Stüok.... | 16.13 oz Apen. Alf. G -A.“ 5 | 35,25 do.Zoil-Oblig| 5 | 92,90 br do. Wesatb, namitTrust.| If 138,10 he 
Yeld-Dollars ........ 4,1775 8 hines. Anl, | 5%,1104,75 B. rk.400Fro.-L.| — | 93,40 bz estslailien. .. anna, d 6 | 91,80 ma 
ingl, Not. Pra.Siari. 20,40 8. an. Sts. -A. 88. 3 ½ 93.30 ve do. Eg Trib- ant 4% raust.Zuoker| 9 2.9 & 
Franz. Not: 100 Fros. | 81,06 gypt. ka vesic 8 | lung. Gld-Hent. 4 | 94,26 6. isenb.-8 "Priorität, Terre 3 leur. de. | 124 |148.75 be 
Host. Noten 100 fl... | 171,10 az do, 1 4 do. GI, inv A. 53 Eisenb.-Stamın url. Gessenver.| 8½ 436.0 « Gunmikiarag. 
Auss. Noten 100 fl. . | 214,55 tw do. 1896 2/0 90,44 br do, do. do. 4½ 191,90 6 Altdm-Golberg| — 1111,8 f de, Handeisgss.| 7½ 1143,00 b Man mu.) 256 0 . 
- - do, Daira-S.) 4 | 96,75 vr do,Papier-Ant,, 5 | 86,00 de. u 8 Orsi-Gri v4 | 9000 we do, Maklervar, 10 i33,— ww da. Schwantt-| d 1127,26 U 
Deutsche Fonds u. Staats Bresi-Warsoh. | %o 47, = rol-Griasy oon Sr 
8 8 pap. r innlind. L. 5 — | 57,96 G do, Loose ea 256,00 bz Czakat.-St 98 2 02,40 Poti-Tiflie de. Prod-Hirk.| St. 1 6.50 & daYoigtWinde — 1126.25 tı 
Asche Nast 4 J %% 0 46, dn, dee“? 7 0 c ere 3 Dux-BodnbAB Riäsan-Kosiewg|4 | 93,20 © e 
2 95 3½ 100% do. oons. ir - nu de G jener G.-Anl. 5 |_ Paul-Neu-Ru b. Risachk-Morezz|5 39,96 8. iso, einge ur 4 8% ( 
40. 3 87,80 tz „ Eisenbahn-Stamm-Aktien. ern itz. (02,96 be eee ene Er 
een l 4 16688 N Lszatmar-Nog 89,160 d anz.Privatbank| 3443.25 Ar 
2 do. 3½ 180,90 eG n 11. 4 h 57,90 achen-Mastr. ” 6:,39 026. “ wostb. gar. 92,50 w. armstädter Br. 8 a ae 1 

8 | 87,66 w St NE erh itenbg. -Zeitz 192 20 b 27,20 u ee 
— Turist e 3 Mosk. Siadt-A.| 5 0 rofelder . — | 98,00 8. 8.5 120 75 be 3 160 
. -An 1868| 4 (01,80 a erw. Hyp-Obl| 2d rofld-Verdng| 3 ‚50 bz fı Warsoh-wien — 4 97,75 92 I * 15 
#ts-Sohld-Soh.| 3½ 100,00 6. 0. Cons. A. 8. 3 95,80 d Dortm.-Ensoh,| 4¼ |101,80 be G. Wiadikawk:0.g.|4 | 92,90 8. 12 
erl. Stadt-Obi 3½ 98,16 dr Oest. G.-Aent.| 4 | 96.40 6. Entin-Lübeok..| 1½ | 49,10 mu G » IZarskoo-Selo...|5 | 91,50 b. ir 
«do. — 3½% 88, dz do. Pop. -Ant. 4 ¼ 81.20 8 Frakt. 8 4 1 75 b U 0 
tener Prov. 0 Ludwsh.-Bexb.| — ‘ bz f 2 liga 
wni_Soheine.... 3½ 94,20 & sin Mont 4 % 810 a desc Scen. 67. 1152,60 me Eenb.- Frlorltsts-Obllent. ee 

. „ 1 „1 B 
‚Berliner... 5 112,80 8 de. 250 Fl. 54. 4 23,25 4 jainz-Ludwsh | 16,29 . Berg-Märkisch| 34/; Ir 30 & 24 |24 
do. |) PR 18.25 . do.Kr.100(58)| — [328.25 br arnb.-Mlawkı) ½ 63,25 5. Zorl. Poteg.-MW. 4 1101,75 0 10 
do. — 4 104,75 *. 8 do. 1360er . 5 127.28 a ockl Ferranz| BreischwFrb N ” 3550 K. 
— . 15 98,10 @ ds; 1964er ri 320,00 — Ndrsohl,-Märk.| 4 101,60 a Bresi.-Warsch | 5 Contrai-Paoifia... F. 81 
de. de. 3½% 86,20 be e En | 6. | se 0. ee 2. 22622 2 
Kur. uNeu te ‚10 = Starr Losen 44 102,0 . \ 9% 4 24 78 4 
mrk. neue 3½ 97,25 & 160385 4¼ 40,30 5 eimar.Gera | — | 17,90 ma 183.25 u 
do. un) 4 ab- G. Pr 4 103,80 errabahn....] — | 70,50 f. 10, Em. v. 1879 4 75,60 m G 
Ostpreuss | 3¼ | 96,29 be g. öm. Stadi-A| 4 | 5590 @ Alureohtsbahnı 1 137,50 G 4 deNiodrazwg | 3%, — |,85,50 m@ 
mmer. be 90 Pr 
Pommer..| 4% 97,60 eG Ie. . . Val 4 | 86.10 vuG Aussig-Tepiitz| 20 078 6 een] 4 ve 17 
Posenson.| 4 04,90 0 Sn ee Asohte Oderuf| —— 18 8880 8 
2 do. 3½ 96.40 1. 40, do. Rente) 4 | 83,50 be d. do. Wert. ar 2. — sl ; ‚50 22G- 
1 98,10 0. do, do. fund. 5 101,80 be Brünn. LL.okaib. 17.80 & Abrooitsb gar Dischs, Kr.-Fr. 3 1:50,90 & 18 03 
2 _do.do,amort,| 5 | 98,50 Busohthorader 14 196,00 BusonGole-Ob) 4½ 103,0 G 2 li 4,75 . 
98.10 ana = Canada Paoifb, 87,0% a Pux-BHodenb. . 5 2 [128,90 ke 
» 1822 215 Dux-Bodenb. .| — 233,50 mr 8 128,00 K 
98,10 @ 2 — * 3 | 88,60 br Galiz, Karl-L..| — de, -| 6',, [133,50 me 
98,10 & 43. 18871 84 10 K Graz-Köflgon 4260 60 70 Seen 
* u au- —1 — . U * 
| rg do — . ner. Rud. . 4¼ 87,00 br do. do, 1890| 4 87,0 @ ie 14 12225 . 
essen 42. 18781 8% verg-Cr.— 7 Kasoh-Oderb 5 12 ns w 
2 4 a Oostr. Stantsb.| 4 132.00 u Ge 4 196704 | d do.iunknd | I 50 Ot. 13 279,50 8 11 2828 ms 
260 8 * do. Lokalb.“ — | 76,30 br KronpAuaoitb| 4 | 82,30 4. bar bis 1,/1.1900 402, 0 dr 9775 0 — ‚50 a 
ri ue, Goldrent| 6 104,50 8 do. Nordw. do,Salzkammg| 4 106,76 8. do, do.(rz.100)134 | 93,90 dd Ärsiohssank..... 149,00 une 8 |112,30 me 
105,90 d 1 Orient | 7; 5 3 ——— — 27760 * A 8 0,25 be G 11 12239 8 
ei 1 ar 1 do. . 

4 107,06 8. Ul. Orionti878| 5 60 mG Rolohenb. -P. — 61,50 he Oost. Stb. a 3 | 82,90 6. 2 | 58,50 wG 
rm. A. 8,96 4 N.Orienti879| 5 | 70,30 bz Südöstr. (Le. _| ½ 2 es 5 129,60 8K 
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